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Der Alltag mit Kleinkindern steckt voller großer und kleiner Herausforderungen. Ein entscheidender Punkt – der oft
unterschätzt wird – ist der sichere Umgang mit Medikamenten im Haushalt. Schon bei den Kleinsten beginnt die
Gesundheitskompetenz, also das Wissen und Bewusstsein, wie man gesund bleibt und Gefahren vermeidet. In
diesem Beitrag erfahren Sie, welche Faustregeln Ihnen helfen, Medikamente sicher aufzubewahren, wie der Kita-
Alltag dabei unterstützt und welche Rolle Sie als Eltern und Fachkräfte einnehmen können. Dabei werfen wir auch
einen Blick auf hilfreiche digitale Informationsangebote und den regionalen Giftnotruf.

Warum ist Gesundheitskompetenz im frühen Kindesalter wichtig?
Gesundheitskompetenz umfasst das Verstehen und Anwenden von Gesundheitsinformationen im Alltag. Schon bei
Kleinkindern kann ein sicherer Umgang mit Medikamenten gelehrt und vorgelebt werden. Dies hilft dabei:

das Verletzungsrisiko durch falschen Medikamentenkonsum zu senken,

ein positives Gesundheitsverhalten zu fördern,

Kinder auf verantwortungsbewusstes Verhalten im späteren Leben vorzubereiten.

Im Kita-Alltag erleben Kinder, dass es Regeln gibt, die sie schützen. Dazu gehört sicherer Umgang mit
Medikamenten – sie lernen, dass Tabletten keine Süßigkeiten sind.

Kita-Alltag als Lernort: Routinen und Regeln für den sicheren Umgang
Die Kita ist ein wichtiger Ort, an dem Gesundheitskompetenz praktisch eingeübt wird. Klare Routinen und einfache
Regeln helfen dabei, Sicherheit zu schaffen:

Medikamentenaufbewahrung: Medikamente sind für Kinder unbedingt außer Reichweite und nur in der
Originalverpackung aufzubewahren.

Abschließbarer Lagerort: Ein abschließbarer Medikamentenschrank oder eine verschlossene Box verhindert,
dass Kinder versehentlich an Medikamente gelangen.

Kommunikation: Kinder werden altersgerecht informiert, dass Medikamente nicht zum Spielen da sind.



Verantwortliche Personen: Nur Erwachsene dürfen Medikamente an Kinder verabreichen.

Diese Regeln werden täglich wiederholt und so Stück für Stück zur sicheren Gewohnheit.

Faustregel für Medikamente im Haushalt mit Kleinkindern
Allein mit einem Blick aufs Kind kann man Risiken nicht zuverlässig einschätzen. Deshalb ist eine klare, einfach zu
befolgende Faustregel unerlässlich. Hier ist unsere Empfehlung:

Faustregel Umsetzung im Alltag Nur Erwachsene dürfen Medikamente handhaben oder verabreichen.
Medikamente stets sicher aufbewahren. Kinder dürfen nicht unbeaufsichtigt Zugang haben. Medikamente
immer in der Originalverpackung lassen. Die Originalverpackung enthält wichtige Informationen, z. B.
Dosierung und Haltbarkeit. Medikamente abschließbar lagern und immer außer Reichweite von Kindern.
Nutzen Sie abschließbare Schränke oder spezielle Aufbewahrungsboxen im oberen Bereich.

Durch diese einfache, aber wirkungsvolle Regel minimieren Sie Unfallrisiken deutlich und schaffen einen
geschützten Raum für Ihre Kinder.

Eltern als Vorbilder und Gesprächspartner
Eltern spielen eine Schlüsselrolle, wenn es um die Gesundheitskompetenz ihrer Kinder geht. Kinder beobachten
und ahmen nach, was sie bei Erwachsenen sehen und hören. Darum sind Sie als Eltern wichtige Vorbilder im
Umgang mit Medikamenten.

Sprechen Sie offen und sachlich über Medikamente und deren Zweck.

Beispiele: „Diese Tabletten sind nur für Mama/Tante, nicht für Kinder.“

Erklären Sie, warum Medikamente nicht wie Süßigkeiten behandelt werden dürfen.

Schaffen Sie eine ruhige Atmosphäre bei der Vergabe von Medikamenten, damit das Kind ein gesundes
Verhältnis entwickelt.

Diese Alltagsgespräche stärken das Verständnis und Vertrauen. So lernen Kinder lebensnah und praxisnah, was
sicher und richtig ist.

Arztbesuche und Vertrauen in Fachpersonal
Regelmäßige Arztbesuche sind weiterer Eckpfeiler einer guten Gesundheitsbildung. Dort können auch Fragen rund
um Medikamente geklärt werden. Vertrauen in Fachpersonal ist wichtig:

Lassen Sie sich Dosierungen, Einnahmezeiten und Nebenwirkungen genau erklären.

Holen Sie sich bei Unsicherheiten Rat ein, anstatt zu experimentieren.

Nutzen Sie die Gelegenheit, um Kinder behutsam mit Mitarbeit zu verbinden (z. B. beim Auspacken von
Medikamenten helfen).

Das Vertrauen in medizinisches Fachpersonal hilft auch, Ängste abzubauen und gesundheitsbewusstes Verhalten
zu fördern.

Digitale Informationsangebote und der Giftnotruf
Moderne Technik macht es einfacher, im Notfall schnell und richtig zu handeln. Nutzen Sie diese digitalen Helfer:



Digitale Informationsangebote: Offizielle Gesundheitsseiten und entsprechende Apps bieten verlässliche
Informationen zur sicheren Medikamenteneinnahme und Aufbewahrung.

Giftnotruf: Regionale Giftnotrufe sind rund um die Uhr erreichbar und geben schnelle Erste-Hilfe-Tipps bei
Verdacht auf Vergiftungen. Speichern Sie die Nummer eines Giftnotrufs in Ihrem Handy und kleben Sie sie gut
sichtbar am Kühlschrank oder am Telefon.

Diese Dienste sind eine wertvolle Ergänzung zu den Vorsorgemaßnahmen zu Hause und in der Kita.

Zusammenfassung: Sicherheit in wenigen Stichpunkten
Medikamente nur von Erwachsenen handhaben lassen.

Medikamente stets in der Originalverpackung aufbewahren.

Medikamente abschließbar und außer Reichweite von Kleinkindern lagern.

Regelmäßige Gespräche mit Kindern über den Sinn von Medikamenten führen.

Vertrauen in Ärztinnen und Ärzte als Ansprechpartner fördern.

Digitale Informationsangebote nutzen und regionale Giftnotrufnummern parat halten.

Diese Faustregel passt in jede Jackentasche – gut sichtbar und immer abrufbar für Alltag und Notfälle.

Fazit
Eine gute Faustregel für den sicheren Umgang mit Medikamenten im Haushalt ist simpel, praktisch und leicht
umzusetzen: Nur Erwachsene dürfen Medikamente verwenden. Diese werden unfallprävention haushalt kinder in
der Originalverpackung aufbewahrt, abschließbar und immer außer Reichweite von Kleinkindern. Dazu kommen
eine offene Kommunikation mit Kindern, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit medizinischem Fachpersonal und
die Nutzung moderner Informationsquellen. So legen Sie den Grundstein für eine bleibende
Gesundheitskompetenz – vom Kita-Alltag bis in das spätere Leben Ihrer Kinder.
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https://www.kita.de/wissen/gesundheitskompetenz-beginnt-frueh-wie-kinder-lernen-verantwortungsvoll-mit-medizinischen-themen-umzugehen/

